
Kassandra:
Hinweise zu
vermisstem
Schuh
Mit großer Spannung wird auf
den Zeitpunkt gewartet, wenn
Kassandra in der Lage ist, sich
zu dem Verbrechen vom 14.
September, als sie abends von
einem Unbekannten schwer
verletzt in einen Gully gewor-
fen wurde, zu äußern. Vor ei-
ner Woche war die Neunjähri-
ge aus dem künstlichen Koma
geholt worden, in das sie Ärzte
des Uniklinikums Essen we-
gen ihrer schweren Verletzun-
gen versetzt hatten. Das Mäd-
chen ist ansprechbar, kann je-
doch bis zum heutigen Tag
nichts zu den Geschehnissen
des vorvergangenen Montag-
abends sagen. „Es wird kein
Druck auf das Opfer ausgeübt,
die Mediziner entscheiden,
wann es soweit ist, sie zu ver-
nehmen”, so Staatsanwalt Rü-
diger Ihl in Wuppertal. Wäh-
renddessen verfolgt die Polizei
fieberhaft Spuren, die sich bei
zwei intensiven Suchaktionen
am vergangenen Wochenende
ergeben hatten. Im Mittel-
punkt des Interesses der Er-
mittler steht immer noch ein
linker Schuh der Marke
„Chucks”, den Kassandra zum
Zeitpunkt der Tat verloren
hat. „Mittlerweile haben wir
einige Hinweise auf den Ver-
bleib, müssen den Spuren aber
erst noch nachgehen”, sagte
Polizeisprecher Ulrich Specht
von der Kreispolizei Mett-
mann zur WAZ. Wer noch
sachdienliche Hinweise zu
den Geschehnissen am Mon-
tag, 14. September, machen
kann, wird gebeten, sich bei
der Polizei in Velbert unter !
02051/946-6110 zu melden.

Dieser Schuh wird gesucht.

Sturmfreie Bude
Ende Oktober soll der Kiosk an der Bernsaustraße schließen. Denn die städtischen Auflagen sind nicht von Pappe

In wenigenWochenwill Jacqueline Bucksteg ihr Büdchen dichtmachen – sehr zumVerdruss ihrer treuen Stammkunden. Fotos: Detlev Kreimeier

Sven Westernströer

Die Sonne lacht, der Tag
könnte schöner kaum sein.
Nur beim Ehepaar Bucksteg
ist die Stimmung auf dem
absoluten Nullpunkt. Vor
zwei Jahren haben Jacqueline
und Jürgen Bucksteg als neue
Pächter den Kiosk an der
Bernsaustraße übernommen
und große Hoffnungen in den
mit schmuckem Schiefer be-
deckten Pavillon gesetzt. „Wir
wollten uns hier eine Existenz
aufbauen”, meint Jacqueline
Bucksteg. „Doch von Zigaret-
ten und Zeitschriften allein
kann man einen Kiosk nicht
betreiben. Das reicht zum Le-
ben hinten und vorne nicht.”

Also dachten sich die
Buckstegs einen fuchsigen
Plan aus, wie sie ihr schmales
Angebot großzügig erweitern
könnten – mit Frikadellen,
Bockwurst, belegten Brötchen
und gemütlichen Sitzplätzen
zum Verweilen: draußen wie
drinnen im hölzernen Anbau.
Vor allem die Stammkunden
seien vom Ambiente des
Kiosks und seiner sympathi-
schen Betreiber ganz begeis-
tert: „Es gibt viele, die sagen:
’Zu den Buckis kommen wir
gerne!’” sagt Jürgen Bucksteg.

Nur die Stadt und das Ge-

sundheitsamt des Kreises wa-
ren von Buckstegs Hoffnung
auf höheren Umsatz weniger
angetan und nahmen das Büd-
chen genau unter die Lupe.
Nach mehreren Inspektionen
erteilte das Bauamt eine Reihe
von Auflagen, deren Umset-
zung die stolze Summe von
15 000 Euro verschlingen
würde. „Und das können wir
unmöglich bezahlen”, klagt
Jacqueline Bucksteg. Am 31.
Oktober soll das Häuschen da-
her notgedrungen schließen.

Doch warum? Thomas
Fröhlich, der für die Stadt für
Baugenehmigungen zuständig
ist, kennt die Antwort: „Dies
ist kein Kiosk mehr, sondern

eine Klein-Gastronomie”, sagt
er. Und dort gelten andere ge-
setzliche Bestimmungen als in
einer Trinkhalle. Vor allem
beim Ausschank von Alkohol
müsse für die Gäste eine
Toilette verfügbar sein. Die
Buckstegs haben aber nur eine
Kabine für den eigenen Bedarf.
Mangelnder Schallschutz,
Brandschutz und der lädierte
Boden kommen als Steine des
Anstoßes hinzu.

Ferner sei vom Gesund-
heitsamt der Zustand der Kü-
che moniert worden, „aber
diese Forderungen sind nicht
sehr gravierend”, beruhigt
Kreissprecherin Daniela Hit-
zemann. Die Küche müsse

gefliest und ein Doppel-Spühl-
becken für warmes und kaltes
Wasser installiert werden.
Doch all dies läppert sich: „Da
werden uns kleinen Leuten
Steine in den Weg gelegt”, ver-
mutet Jacqueline Bucksteg.
„Und dann wundern sich alle
über so viele Arbeitslose.”

So will es die Vorschrift

Bei all diesen Auflagen sind
natürlich nicht nur die Pächter
gefordert, sondern auch der
Besitzer: Werner Schwartz,
dessen Vater das Büdchen
anno 1951 erbaut hat, müht
sich gerade nach Kräften um
eine Lösung des Problems. „In
diesem Kiosk steckt viel Herz-
blut drin”, erzählt er. „Es wäre
unendlich schade für uns und
für Neviges, wenn es schließen
müsste.” Seit dem Jahr 1984
leitet Schwartz das Büdchen
nicht mehr in Eigenregie, son-
dern er verpachtet es an wech-
selnde Betreiber. Und manche
von ihnen hätten die Bude ein
wenig aufgerüstet – so wie nun
auch die Buckstegs.

„Diese Tasse Kaffee dürfte
ich Ihnen gar nicht servieren”,
meint Jürgen Bucksteg leidlich
zerknirscht. Denn statt aus ei-
ner normalen Tasse müsste der
Reporter seinen Kaffee eigent-

lich aus einem schnöden Plas-
tikbecher schlürfen – so will es
die Vorschrift. „Wir wollten
hier mal ein paar Würstchen
auf den Grill werfen”, erzählt
Bucksteg. „Das ging auch
nicht, weil man da erst strenge
Regeln beachten muss.”

Doch vielleicht ist eine
Lösung in Sicht: Werner
Schwartz jedenfalls ist halb-
wegs optimistisch, in den
nächsten Tagen mit der Stadt
einen Kompromiss zu finden.
„Uns ist wichtig, dass alle am
Ende damit leben können”,
merkt Thomas Fröhlich von
der Bauberatung an. „Aber an
unseren Forderungen kom-
men wir nicht vorbei.”

Das Büdchen in Neviges: „Zu den Buckis kommen wir gern!”

TIPPS & TERMINE
Aktuelles
Schadstoffmobil: Sa, 9-12 Uhr,
inklusive Aktion „Birne gegen
Birne”, Parkplatz Auf der Beek.
CVJM Tönisheide: Sa, 14.30-17
Uhr und So, 11.30-15 Uhr Kinder-
trödelmärkte, ev. Gemeindehaus,
Kuhlendahler Str.
Vorburg Schloss Hardenberg:
So, 11.30 Uhr Ausstellungseröff-
nung „Erdgeschichten - Earth Ta-
les” mit Werken von Petra Oster-
mann.

Vereine/Verbände
AWo-Seniorentreff: So, 15 Uhr
Tanztee, Gaststätte „Haus Son-
dermann”, Siebeneicker Str. 310.
Eine-Welt-Kreis, „Der Laden -
klein, aber fair”, Rommelssiepen
3: Sa, 10-13 Uhr.
Förderverein Schloss Harden-
berg: Sa, 15 Uhr Führung rund
um Schloss Hardenberg mit Gerd
Haun.
Rhythmus-Chor Neviges, Tö-
nisheider Str. 51: Sa, 15 Uhr
„TaktmakerÆs Choristen-
schmaus”.

Parteien
CDU Neviges, Wilhelmstr. 2a:
Sa, 10-12 Uhr.

Kirchen
Adventgemeinde Neviges: Sa,
9.30 Uhr Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Tönis-
heide: So, 10 Uhr Gottesdienst.
Ev.-reformierte Kirchenge-
meinde Neviges. Stadt: Sa, 16
Uhr Jugendtreff; So, 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Silberordination
(Gruber/Stute).
Kath. Pfarre St. Antonius, Tö-
nisheide: So, 9.30 Uhr Messe.
Kath. Pfarre St. Mariä Emp-
fängnis, Neviges: Sa, 16.45 Uhr
Rosenkranz, 17.30 Uhr Messe; So,
11.15 Uhr Messe mit „InTakt”.
Mariendom: Sa, 6.45 Uhr Mes-
se/Laudes, 9.30 Uhr Rosenkranz,
10 Uhr Messe; So, 10, 11.30 und 17
Uhr Messe, 19 Uhr Taizé-Gebet
mit Lichtergottesdienst (Krypta).

Badezeiten
Panoramabad: Sa und So 8-17
Uhr Hallenbad.

IN EIGENER SACHE
Um die Rubrik auf dem aktuel-
lenm Stand zu halten, benötigt
die Redaktion die Mitarbeit der
Vereine, Verbände und Organisa-
tionen. Informieren Sie uns,
wenn sich bei Ihren Terminen et-
was ändert: ! 02051/49531 oder
per E-Mail redaktion.vel-
bert@waz.de

DER RUNDE KIOSK

Erinnerungen

! Seit über 50 Jahren sorgt der
Kiosk der Bernsaustraße für
Erfrischungen aller Art: „Mein
Vater hat das Büdchen eröff-
net”, erzählt Inhaber Werner
Schwartz. Weil damals kein
Supermarkt und keine Tank-
stelle in der Nähe gewesen
sei, war der Kiosk überaus
gefragt. „Da kamen damals
50 Autobusse mit Pilgern pro
Tag vorbei. Lang ist’s her ...”

CVJM öffnet
Trödelmarkt mit
Kindersachen
Bereits zum zweiten Mal in
diesem Jahr veranstaltet der
CVJM einen Kindertrödel-
markt, der an diesem Wochen-
ende stattfindet. Am Samstag,
26. September, 14.30 bis 17.30
Uhr, sowie am Sonntag, 27.
September, 11.30 bis 15 Uhr,
finden sich im Ev. Gemeinde-
haus an der Kuhlendahler
Straße 34 viele Dinge rund
ums Kind. Wichtig: An beiden
Tagen bieten unterschiedliche
Verkäuferinnen ihre Waren
an! Somit stehen fast 100 Ver-
kaufstische zur Verfügung.
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Schlagkräftig
60 Schüler der Hardenbergschule trugen ihr erstes Minigolf-Turnier aus. Gut für Konzentration und Koordination

Julia Hildebrandt

Wenn zwei sechste Klassen die
Minigolfschläger schwingen,
ist es ratsam, in Deckung zu
gehen. Die 6a und die 6b der
Hardenbergschule trugen am
Donnerstag ihr erstes Turnier
im Bahnengolf aus. „Wir woll-
ten den Kindern Alternativen
für die Freizeitgestaltung auf-
zeigen, damit sie sehen, was es
alles gibt”, erklärt Lehrerin
Angelika Vos. Außerdem solle
das Turnier die soziale Kom-
petenz fördern. In drei- bis
vierköpfigen Gruppen ver-
suchten sich die Kinder auf der
Anlage am Schloss Harden-
berg im gezielten Einlochen.
Ältere Schüler notierten die
Schlagzahl, Norbert Eilert
vom BGV Bergisch Land und
Daniel Mühling von der BGS
Hardenberg-Pötter gaben
Tipps und zeigten Kniffe.

Der Einsatz der Kinder soll
auch belohnt werden: „Ich ha-
be den besten Schülern eine
Überraschung versprochen”,
verriet Angelika Vos, die sich

Idee zum Wettkampf war ge-
boren.

Und der gefiel den Schülern,
sie waren mit Feuereifer bei
der Sache: „Ich habe vorher
mit meinen Eltern geübt und
mochte das sehr gerne”, sagte
etwa der zwölfjährige Brian.
Und auch Chantal, Ayca und
Jessica, die sich vorher auch
ein wenig vorbereitet hatten,
spielten hochkonzentriert mit.
„Aber, ich dachte das wäre
leichter”, resümiert Chantal
an einer der ersten Bahnen.

Uwe Binder, Betreiber der
Minigolf-Anlage am Schloss
Hardenberg, freut sich über
die Kooperation mit der Schu-
le und ist sicher: „Für Kon-
zentration und Koordination
gibt es nichts Besseres als Bah-
nengolf.” Unterstützt wurde
das Turnier von der „Fit durch
die Schule”-Initiative der
AOK Rheinland/Hamburg
und des Landes-Schulministe-
riums. Vielleicht könne auch
der ein oder andere Schüler für
den Verein gewonnen werden,
hofft Binder.

Sieht manchmal leichter aus als es ist: Beim Minigolf kommt es darauf an, mit ruhiger Hand den Ball an
den Hindernissen vorbei ins Loch zu bugsieren. Foto: Detlev Kreimeier

gut vorstellen kann, dass das
Minigolf-Turnier in Zukunft
einen festen Platz im Schulall-

tag haben könnte. Vorausge-
gangen war dem Turnier ein
Minigolf-Schnupperkurs vor

den Sommerferien, den Sport-
lehrer Günter Hoffmann initi-
iert hatte. Der kam gut an – die

NOTDIENSTE
Ärztlicher Notfalldienst, Zent-
rale Notdienstpraxis im Klinikum
Niederberg: 8-23 Uhr, ! 02051/
9 82 11 00.
Arztnotrufzentrale: 23-8 Uhr,
! 0180/5 04 41 00.
Kinderärztliche Notfallpraxis,
Klinikum Niederberg: 10-13 und
16-21 Uhr Notfall-Sprechstunde,
! 02051/9 82 11 00.
Augenarzt: ! 0180/5 04 41 00.
Zahnarzt: ! 0180/5 98 67 00.
Apotheken. Sa: Birther Apothe-
ke, Birther Str. 2d, Velbert-Mitte,
! 02051/6 11 24 und Hirsch-Apo-
theke, Hauptstr. 44, Velbert-Lan-
genberg, ! 02052/12 41. So: Ad-
ler-Apotheke, Friedrichstr. 185,
Velbert-Mitte, ! 02051/9 50 80.
Krankentransport: ! 02051/
1 92 22.
Tierarzt: 8-8 Uhr, ! 02051/
80 57 77.
Störungsdienst der Stadtwerke:
! 02051/98 82 00 (24-Stunden-
Service). @ redaktion.velbert@waz.de
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